
12 I . Mestorf : Die altgrönländische Religion und

 nicht alle Bildungsfähigkeit absprechen . Sie gründet sichlediglichaufdiebisherigeErfahrung,daßdasPfropfreiseinerihnenzugeführtenfremdenBildungnichtaufeskimoi-fchemStammezugrünenvermochte.Einewenngleichlang-samfortschreitendeCnltureutwickeluugvoninnenherausgiebtsichdahingegenkundindenProductenihresKuustsleißesundinihrenSitten-undReligionsgesetzen,welcheallihremDen-kenundHandelneinestrengzubeachtendeRichtschnurzogen.NunmehrsinddieGrönländerzwaralleChristen.SielassenihreKindertaufen,ihreEhenkirchlicheinsegnen,be-suchenfleißigdenGottesdienstundschickenihreKinderindieMissionsschule(d.h.dieandenHandelsplätzenwohnen-den);abertrotzdemistihrChristenthumeinäußerlichesge-blieben.Undwiekönnteesanderssein!Wiekönntemanz.B.VerständnißdermorgenländischenVerhältnissenange-paßtenLebensregelnundErzählungenerwartenvoneinemVolke,welchesnieüberdieGrenzenseinerhochnordischenJagdgebietehinausgekommenist;dessenSpracheesanAus-drückenfehltfürGegenständeundBegriffe,dieihmfremdwarenundzumTheilauchfremdbleibenwerden!SchondieUebertraguugderBibelinsGrönländischemußteaussprachlichenGründeneinemangelhaftebleiben.Esistein-leuchtend,daßdieerstenEuropäer,welchegleichsamausderSeevorihrenstaunendenBlickenauftauchten,inFahrzeugen,wiesiesolcheniezuvorgesehen,ausgerüstetmiteinerMengevonDingen,derenNutzenundAnwendungsienichteinmalkannten,denGrönländernalsWesenhöhererArterscheinenmußten,unddieseAnschauunghatsichbisindieGegenwarterhalten.SieerkennendietteberlegenheitderFremdenan,erbittenunderhaltenvonihnenhäufigRathundHülfe,undglaubenausinnersterUeberzeuguugandieMachtundGrößeeinerGottheit,vordersokluge,weiseMännersichinDe-mnthbeugen.AlleindieLeutesehenandererseitsauchsehrwohlein,daßesdenEuropäerntrotzdesSchutzesihresmächtigenGottes,trotzallihrerWeisheitundGeschicklich-keitnimmergelingenwürde,indemödenLandedauerndihrLebenznfristenohnedieHülfederEingeborenen.NiemalssahensieeinenEuropäersichimleichtenKajakaufdiestür-mischeSeehinauswagenundmitdeneinfachengrönländi-fchenWaffeneinenEisbärenoderSeehnndangreifen,undsiefolgertendaraus,daßdieGefahrendesgrönländischenJagdlebensnurmitdemBeistandederaltenLandesgötterzuüberwindenseien,diekeinefremdeEinmischungeninihreRechteduldeten.NochjetztbesteigtkeinGrönländerjemalsdenKajak,ohnedieGötterseinerVäterumihrenSchutzanzurufen.DiesesGemischvonkindlicherAbhängigkeitundmännlicherSelbstständigkeitspiegeltsichauchinseinenReli-gionsbegrissenwieder,hatdasgrönländischeChristenthummiteinerMengealtcskimoischerElementedurchsetztundeineMischreligiongeschaffen,diezudurchschauenselbstfürdeninGrönlandlebendengebildetenEuropäersehrschwerhält.

 Es ist über die altgrönländische Religion viel geschriebenworden;alleinselbstbeiderausführlichsten,trefflichstenDar-stelluugbleibtmancherPunktdunkel,undesbeschleichtunsderArgwohn,daßesdemAutornichtbesserergangensei,vielleichtzufolgeeinerverkehrtenodermangelhaftenAusfas-suug,dieschondurchdiesprachlicheSchwierigkeitimpersön-lichenVerkehrmitdemGrönländerentschuldigtist.Befrie-digthatunszuersteineunlängstüberdiesenGegenstandveröffentlichteAbhandlungvonDr.Rink.DerNamedesVerfassersbürgtfürdieZuverlässigkeitseinerMittheilungen.Dr.RinklebtseitJahreninGrönlandalsJnspectordesSüdlandesundistdergründlichsteKennergrönländischerZustände.WirverdankenihmaußereinigenSchriftenüberdiedortigenHandelsverhältnisseeineschätzbareSammlungeskimoischerSagenundMärchen,diesämmtlichnach

die religiösen Begriffe der heutigen Grönländer .

 lichen Erzählungen der Eingeborenen niedergeschrieben sind .SeitderHerausgabediesesBucheshatdasMaterialdesfleißigenSammlerssichumdasDoppeltevermehrt,unddiesemSichvertiefenindenGeistdergrönländischenTra-ditionverdanktderAutorerstensdieErkenntniß,daßzumVerständnißderselbeneinegründlicheBekanntschaftmitdemheidnischenGlaubenderGrönländererforderlichseiunddaßdiesersichindenmythischenÜberlieferungenamreinstenoffenbare,undzweitenseineKenntnißderalt-undneugrön-ländischenGott-undWeltanschauung,wiesieunseresWis-senskeinervorihmbesessenhat.WirhoffenunsdeshalbnichtzuirreninderVoraussetzung,daßdieLeserdes„Glo-bus"unsunterDr.Rink'sFührunggernbegleitenwerdenaufeinerWanderungdurchdiemythischenLabyrintheeinesEskimostammes,dessenPhantasiegebildefreilichnebendenidealenSchöpfungensüdlicherVölkergroteskundungeheuer-licherscheinen,aberdessenungeachtetnichtohnePoesiesindundnichtseltendurchihrewahrhasthumaneundmoralischeTendenzüberraschen.

 Die grönländischen Sagen zerfallen in zwei Classen :a)insolche,welcheallenEskimostämmengemeinschaftlichfind;diefesinddieältesten,undihreZahlistgering;b)insolche,welchebestimmtenOrtenoderGeschlechternanhaften.Ihrergiebtesunzählige,undobgleichdieältestenkaumüberzweihundertJahreindieVergangenheitzurückgreifen,ver-lierensiesichdochinmythischenNebel;jaselbstdieneuestenTagesereignissewerdenvondemerzählendenGrönländerinsGebietderWundergezogenundseinerAuffassunggemäßsofabelhaftdargestellt,daßLeute,welchedabeibetheiligtge-wesen,ihreeigenenErlebnissenichtwiedererkennen.—DerEskimokannsichsowenigindieGedankenweltdesEuro-päershineinleben,wiedieserindenJdeenkreisdesEskimoeinzudringenvermag.DieKluftzwischenbeidenistunaus-füllbar.DerEuropäerbleibttrotzjahrelangenAufenthalteseinFremderimLande,undderGrönländeristunzugänglichfüralleEindrücke,diederihnumgebendenWirklichkeitfernliegen;deshalbsindauchseineGeschichtenvonreinlocalerFärbung.UndsowenigwiederEuropäerdemgrönlän-dischenSagenerzählerzuhört(weilerihnnichtversteht),sowenigLustbezeigtderGrönländer,denErzählungenderEuropäerzulaufchen;selbstdieReiseerlebnisseinKopen-HägenerzogenerLandsleuteiuteressirenihnnicht,weildieSchilderungeneuropäischenTreibensüberseineBegriffssphärehinausliegen.

Die Welt , die in derselben befindlichen lebendenundleblosenDingeunddieübersiewaltendengöttlichenMächte.

 Die Erde ruht auf starken Pfeilern . Der hohle RaumunterhalbistdieUnterwelt,derAufenthaltderSeelen.UeberdasMeerhinaus,zwischenFelsenklüftenistderEingang.NacheinerfünftägigenReifeaufabfchüfsigenWegenerreichtmandenOrt,wodasganzeJahrbehaglicheWärmeundUeberflußanSpeiseherrschen.DiehöchstenBergederErdebildendieStützendesHimmels.AuchdieseristeinSee-leulaud,woBerge,ThälerundGewässerdrinnensind.Aberkaltistesdort:frierendundhungerndstehendieSeelenandengefrorenenGewässern.VergnügensiesichimBallspielmitWalroßköpfen,sosiehtmanaufErdeneinNordlicht.UnbehagenundMangelwohnenimHimmel,dochisterkeinOrtderQualen,keinStrafort.DerWegdahinführtüberdieSeeundandenWolkenhinauf.

 Wenn die Stützen der Erde morsch werden und brechen ,müssenErdeundHimmelvergehen.Esgiebteinigehoch-begabteMenschen,welchesehenkönnen,inwelchemZustandesiesind.


